
Festkommers im

Kolpinghaus
Staatssekretär K. B. von
Doemming war Schirmherr
des Jubiläumsabends, mit
dem die Horchheimer
Schützengesel lschaft i hren
50. Geburtstag feierte. Fest-
gottesdienst, Frühschop-
pen und Bunter Abend run-
deten das gesellige Pro-
gramm ab. Sportliche Eh-
ren im Visier hatten Senio-
ren, Damen und Jugendli'
che beim Kampf um Ringe
und Punkte in der Mini-
Schießhalle in Hollers Gar-
ten. Hier krachen Büchsen
und Pistolen auch beim wö-
chentlichen Training, mit
dem man sich auf die Wett-
kämpfe in der Kreis- und
Bez i rksk I asse vorbere itet.
Etwas wehmütig erinnert
man sich an die Zeiten, als

der Königsadler beim
Schützenfest noch im Lin-
denhof-Garten und später
auf den Schießständen im
alten Steinbruch ausge-
schossen wurde. Die heuti-
gen Verhältnisse - wie
auch das lntermezzo im Ki-
nosaal Ries - sind nur vor-
übergehende Lösungen. So
hoffen jedenfalls die Schüt-
zen und ihr Vorsitzender
Heinz Hagenschulte.

Von der Kreisklasse

zur Oberliga
Überraschender 5. Platz
in der Kleinfeldrunde (ge-

gen Konkurrenz aus Regio-
nal- und Oberliga) - Mei-
ster der Hallenlandesliga I -
Bezirksmeister - Aufstieg
zur Oberliga . . . lm 50. Ju-
biläumsjahr zeigte das Er'
folgsbarometer der TuS-
Handballer steigende Ten-
denz. Die rund 70 Mitglie-

,lubllöunsYerclae
der starke Abteilung um-
faßt zur Zeit2 Senioren-
und 3 Jugendmannschaften
mit einigen guten Talenten.
So wurden Max Peter Bi-
schoff (20) und Wilfried
Klepzig (15) in die Rhein-
landauswahl für Junioren
bzw. B-Jugendl iche beru-
fen. 24 Mannschaften nah-
men an den Jubiläumstur-
nieren auf dem Mendels-
sohn-Sportplatz teil, bei
denen sich die Horch-
heimer als gute Gastgeber
zeigten und sich mit hin-
teren Plätzen zufrieden ga-

ben. Zwei Auszeichnungen
besonderer Art gab es: Ein-
mal die Ehrenplakette
,,50 Jahre Handball" des

DHB für die Abteilung und
die Silberne Ehrennadel
des WHV für Jakob Geiß-
ler, seit Jahren engagierter
Handbal lorganisator. Ange-
fangen hat die Horchhei-
mer Handbal l-Story 1922
mit Johann Kadenbach. Er
stellte die erste Herren-
mannschaft zusammen, die
1928 den Aufstieg in die
damalige Liga schaffte. ln
den Nachkriegsjahren spiel-
ten die Horchheimer auf
Kreis- und Bezirksebene ei-
ne gute Rolle, bis die Auf-
lösu ng der Seniorenmann-
schaft einen absoluten Tief-

punkt brachte. 1967 be-
gann in der Kreisklasse ein
neuer Anlauf. Mit Erfolg,
wie man sieht.

90 Jahre Männerchor
Der Jubilar im Telegramm-
stil: geb. 1883, zu Kaisers
Zeiten, heu te ausgewach-
sen zu einem der größten
Horchheimer Vereine, 57
aktive Sänger, ca. 200 ln-
aktive, jüngstes Mitgl ied:
16, ältester Sänger: Ehren-
vorsitzender Josef Struth,
Altersschnitt: 35-45 J., Ak-
tivitäten: wöchentl iche
Probe (mit 8O%iger Betei-
ligung), 25-30 Auftritte
pro Jahr ( Chorkonzerte,
Frühl ingsfest, Sä ngerfeste,
Karneval sveranstaltu ngen.)
Repertoi re : klassische
Chorwerke (2.8. Schubert)
und moderne, stark rhyth-
misch betonte Literatur
(Heinrichs, Desch)
Fü r,,Sangesbrüder-Trad itio-
nen" alten Stils ist kein
Platz. Das Chorleben voll-
zieht sich in einer sachli-
chen Atmosphäre, mit ge-
zieltem Training. Der Er-
folg der letzten Zeit gibt
den Sängern unter Chor-
leiter Adolf Wirz und dem
Vositzenden H.J. Jung
Recht: Funk- und Fernseh-
auftritt, Auf nahme einer

Schallplatte in Gemein-
schaftsproduktion mit dem
MGV Urbar. Zum ersten
Mal beteiligte sich der
Chor an einem Leistungs-
singen in Weißenthurm und
erhielt unter 27 Teilneh-
mern das beste Prädikat:
Hervorragend. Höhepu nkte
des Jubi läu msjahres bisher
waren der Auftritt beim
rheinland-pfälzischen Sän-
gertag und das Konzert am
1. April. Ein großes Fest-
wochenende steht noch be-
vor: Am 15.116.9. 73 stei-
gen im Festzelt auf dem
Sportplatz Kommers und
Freundschaftssingen. 1

Zwei Weinbauern an Mo-
sel und Ahr sind seit lan-
gem verfeindet. Wenn
der von der Mosel einen
neuen Wein,,Moselgold"
nennt, dann tauft sein Ri-
vale den seinen ,,Ahr-
gold". Nennt der von der
Mosel seinen,,Moselson-
ne", so heißt der des Ri-
valen bestimmt,,Ahrson-
ne". So geht das viele
Jahre. Bis dem Winzer
von der Mosel der Kra-
gen platzt: Er nennt den
Wein aus der neuen
Ernte,,Moselschlecker"

... am besten zu brillen-bed<er

koblenz, sc-hloßstr. 23, bad ems, römerstr. 19


